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JParnuttg.
ÎDetirt bte Hebel mallen unb bte 8tje n>el)t,

IDenn ber 3äger frterenb auf belt Mnffattb gcïjt,
IDenn bec junge IDein im Sta< unb Sdjlabium,
I)erbjijat)rmarftt in jebem Hefte ringsherum,
IDenn ber fjafenpfeffer auf ber Speiskar? prangt,
©l;ne &a§ &as Angebot ber Had;frag langt:
Dann, o 8 ü f i, n>at;re Deinen pcl3,
£afj oerflummen Deiner Stimme Sdjmelj,
Unb fpaäicr nicht anf bem Dad} in Sdjönfjeitsbünfiel,
Hein, nerfrtecf; Did; unterm Dad; in alle IDInhel,
<Sel;e jebem ;frembeit aus bem IDege,
Unb betret' and; keine frembeit IDeg' unb Stege,

£a)5 Did; burd; nidfts com mannen ©fen locfen,

8ei einer Had)barin bleib mir beileib nidjt hocfenl

fjörji Du auf meine Warnung nidjt, mein Haten,
Dann — abjes, bumm's Süft — ITlahljeitl ,,^afen"-braten

Böfer Hfyeumatistnus.
^fttbenf (jur Kellnerin): „JTlueft mini §ed; hüt nffdjribe, £tfcli, lueg i

bin e fo rheumatifd), i brädjt ken genfer jum tt>eftetäfd;li us!"

Hbam, bas ift keine fabel,
Ejatte ftd;cr feinen Habel.
Dito, bas ift flar mie 8utter,
fjatt' er keine Schwiegermutter.

<§W: „3m Ietfdjte „Hätelfpalter" uermahrt ftd; eu £anbjeger er fei
kein Wafferjäger unb id; glaube er he:gi öppis Hädjt aha !"

ï««i: „Sab tuoll, aber es gib glid; na IDajjerjeger, mo mes niib fötti
fuechel"

.Sepp: „Wie meinfd; bas, dont?"
j£ont: „£;ä, djaft Did; nüb erinnere, mo ft letjtl;! erne ,fifcf?er us b'r

£tmmai ufe ^tfd; gjtohle unb gfräjjä l;änb W3as finb töb ed;t anbeis gfi ?"

Sepp: „(Ehe Wafferjeger; es hett öppis 1"

ßriefhallen ber Hebaktton.
S. J. 1. H. fteigt mancher mit ungereinigten ©tiefein bie fdjön ge=

fcheuerte Xreppe empor unb man fie£)t (eine ©pur bië f)ttt feinem ©effet. ®a
fommt bann ein jierlid; fflîabdjen fugten ßrein unp nimmt bie ©pur auf, fo bafj
îtiemanb berfelben geioal;r mirb. ®af;er fömmt eä, bah ber Söoben feinen ©lans
uerliert unb grau mirb. — Origines. Stein, entroeber befämpft man bie ifierfon unb
bann foil man eö recht thun; mit jberumbeuteleien unb gingeraufheben gegen einen
Ungenannten ift nichts! getljan. ®a|er lieber bie ©ache pacfen, recht unb bran, man
fömmt raeiter. Kater. 3ft etroaâ ju raeitläufig geraten; mir roollen fefjen, bah
fich noch e'" SBinfetchen fiitbet. — M. 0. Sîun roeijj man, für men bie groffen
©hofolabeäSlttfäufe gemacht mürben. 2BoE)t&eïommâ — I. V. i. K. ©tn Ijatbeâ
^ahrhunbert brauchte, bië man roeifj, bafe att unfer SBiffen nur ©tüdroerf unb
unfere Slrbeit nur glicfmerf ift. — W. i. W. ®te tefcte Stummer beä Saljreë jdjltefjt
ben XXV. J5ab)rcjang. ©o ein fleineâ geftdjen bürfte eê fchon abfegen — ein geft=
nümmercheit j. SB. — 0. F. i. M. ®ie jjeftjeit naht mit ihrem ®rubel ; man roeijj
gar nicht, roohin mit all ber greub. — P. i. V. Sierfaumen ©ie nicht bie SBeilj*
nacbtàsSluâftetlung unferer 3ürcf;er ßünftler im Äünftlerfjauä ju befuchen.

Die Wirkung des russ. Knöterichs
Herrn E. Weidemann in Liebenburg am Harz.

Bitte mir gefl. noch 10 Packete Ihres Brustthees (russ. Knöterich) sofort zu
senden, damit ich die Kur nicht unterbrechen muss. Ich erwähne noch, dass mir
der Thee wunderbare Dienste leistet, mein Leiden, welches ich schon über 6

Jahre habe, ist fast vollständig nach nur 30tägiger Kur gehoben, doch werde
ich die öOtägige Kur anwenden, um mein Leiden vollständig zu h.ilen. Ich werde
nicht verfehlen denselben in meinen Bekanntenkreisen zu empfehlen. 97

_ Otto H. in D.

Hierdurch gestatte ich mir den Erfolg Ihres Brustthees (russ. Knöterich)
den ich bei mir angewandt, mitzuteilen. Ich leide seit 2 Jahren an L' ngentuber-
kulose, mein Zustand war hoffnungslos, Husten, Auswurf, Abmagerung,
Appetitlosigkeit, schlaflose Nächte, riesiger Schweiss und beständiges Fieber. Alle
Anwendung von Medizin half nichts, bis ich vor einiger Zeit den Versuch mit Ihrem
Thee machte. Ich kann denselben nicht genug empfehlen, wie vortrefflich dieser wirkt.

Nach Verbrauch von 10 Packeten stellte sich eine bedeutende Besserung
ein, nach 15 Packeten war ich vom Fieber befreit, Schweiss hörte auf, Schlaf
trat wieder ein, und habe bis heute einen guten Appetit, sodass die Kräfte
zunehmen; das Beklemmen der Brust hat aufgehört, nur noch ein wenig Husten und
etwas Auswurf sind noch die einzigen Zeichen des Leidens, die ich hoffe, durch
weiteres Nehmen Ihres Thees auch noch zu verlieren. Daher kann ich nicht
genug der leidenden Menschheit dieses Mittel empfehlen. Jean R. in B.

NB. Die genauen Adressen werden auf Wunsch gern mitgeteilt.

Reithosen, solid und bequem
•I. Herwog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

Grösstes und leistungsfähigstes Etablissement der Möbel-Industrie.

<Kewerl»elialle
der Zürcher Kantonalba,nk

92 Bahnhofstrasse ZÜRICH Bahnhofstrasse 92
99-5

Als nützlichste

empfehlen :

Herren- und Damenbureaux, Sekretäre, Arbeitstische, Büffets, Silberschränke,
Ausziehtische, Krankentische. Kindermöbel, Musikständer, Etagèren etc.,

Polstermöbel jeder Art.
Minister-Bureaux und Stühle (Zürcher Fabrikat).

Complete Salon-, Speise- u. Sehlafzinimer-Einrichttingen
Weitgehendste («arantie.

J. £. ZUMT
Geigenmacher in Zürich

Stadelhoferplatz 10

Vu. Autoritäten »»d Factimnsikerii d„ In- und Auslandes als
Onpnjnljnf für kunstgerechte, sauber und korrekte Reparaturen von Streichinstru-
OpCZildiioL menten anerkannt.
Vorzügliche selbstgebaute {»eigen und Cellos.

Bogen. Etuis, deutsche und italienische Saiten.
PERMANENTES LAGER wirklich alter, deutscher, französischer und acht |

italienischer Meister-Instrnmente.
Verkehr mit ersten Autoritäten, Musikdirektoren, Sammlern etc. des Auslandes |

bezüglich Ankauf, Verkauf, Verkaufs-Vermittlnng wirklich

alter Originm 1- >1 eister-Instrumente. I

Atteste erster Autoritäten des In- nnd Auslandes. Diplom I. Klasse Zürich 1894
Ankauf alter, auch ganz defekter Instrumente. Médaille dargent Genève 1896

Künstlerhaus Zürich
Thalgasse 5, neben der Börse.

VIII. Serie i^vom 22. Nov. bis Anf. Jan.)

Irijnndifs - jUisMimg
,3ürdjrr JûiMlïfer.

„Im Sterben", Gipsgruppe von
Prof. Roth. 74-x

Täglich ununterbrochen geöffnet
von 10 Uhr vorm. bis 7 Uhr abends.

Ankengrsse Zürich I Ankengasse

Café-Restaurant z. „Züriröthel"
in nächster Nähe des Rathauses.

Sehr schönes Lokal mit grossem
Gesellschaftssaal im I. Stock. Exquisite
Küche in Zubereitung von Fischen,
gebacken, en Sauce und en Mayonnaise,
nebst übrigen Speisen. 98-6

Sehr gute, reingehaltene Weine, offen
und in Flaschen, ausgezeichnetes Bier.

fA.HOFAMMANMÏi
ZÜRICH
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Verlangen Sie Muster. 70-52
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